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Wöchentliche

Anzeigen und Nachrichten
von Jever.

es Q u a re r r t a l.

I > v L 1 . I 0 ^ ^ O

- , - I.
Da mit dem r ten Ottober »8 ^4 die Würksamkeit der Französischen ! Gesetze und der durch die¬

selbe begründeten Rechts - Institute , soweit nicht deshalb durch das transitorische Gesetz vom 25 Iu-

i kius i8l4 esn anderes bestimmet worden , aufgehhret hat , und dieses namentlich der Fall mit der

Anstalt der Civilstands » Register ist ; so werden in Gemäßheit dessen die während des provisorischen
Zustandes angestellt gewesenen Bürgermeister und Vögte hiermittekst angewiesen , die in Händen ha¬

benden Kirchenbücher ^ und alle sonstige auf die Anstalt der Civilstands - Register Bezug habenden Ac¬
ten und Register ungesäumt an die beykommenden Distritts - Amtmänner yMständig abzuliefern , wel-
chemnächst letztere.dLrett^weitere AklieftWg ^ Lle beykommenden Prediger zu bewerkstelligen haben.

Von dieser Verfügung haben die Äemter sofort an die vsrMalLZen BWermÄster mrd Vögte auch.

Prediger in ihrm Amtsdistritten Kenntniß gelangenzu lassen. .
Oldenburg , aus der Regierung 1814 . .Octob . 5.

V. Brandenstein . Leutz^ Mcntz. Schloiftr . Runde , v. Gr ote.

, , v . Harten.

II.

Nach dem h 41 der Instruction für die Beamte sollen die Minuten der von den Notarien
Unter Französischer Herrschaft aufgenommenen Urkunden an den Beamten des Districts , wo die Per¬
sonen, welche solche verrichtet haben , wohnen ( und wenn sie in verschiedenen Amtsdistritten wohnen,
wo die Sache , welche den Gegenstand der Urkunde ausmacht , belegen ist , oder wo der Schuldner

wohnt ) Urkunden aber , weiche keine im Lande wohnende Unterhanen und keinen im Lande bclegenm

Gegenstand betreffen , an den Depofttarius der Justiz - Canzley , nach einem Verzeichmß , ausgeiiefert



MkdeiL. Weim der Gegenstand5unter Städtischer Iuristiction liegt oder der Schuldner unter solcher-
GerichtWarkeik wohnt, so sind die Urkitnden an den Syndicus der Stadt abzugeben. Diesemnach wer¬
den die vormaligen Notarim hiedurch aufgefordert die Minuten der von ihnen aufgenommenen Ur¬
kunden baldmöglichst zu sondern, mro sie den beykommenden nach Verzeichm'ßen abzulieftrn, deren Du--
plicace sie dagegen von denselben quitirt zurück erhalten; diejenigen, welche hiemkt nicht sogleich zu Stau¬
de kommen können, müssen wenigstens im Laufe dieses Mon ats bey fünf Rthlr. Brüche ihre Repertori¬
en dem Amtmann des Districts, worin sie gegenwärtig wohnen, vorlegen, welcher dieselben durch seine
Unterschrift und Datum zu schließen hierdurch beauftragt wird; wie es sich denn von selbst versteht, daß.
die ehemaligen Notare nach dem ersten October weder Lnstrumeittiren noch auch von den früher aufge¬
nommenen Instrumenten Ausfertigungen ertheilen können, sondern auch vor völliger Mlieferung ihrerActen, eine einzelne Minute, wovon eine AusftrtiMig verlangt wird, zu diesem Zweck dem beykom*
meiiden Amtmann̂Syndicus oder resp. dem Depssicarkus der Instizcanzley, Secretair Schloiftr,
einsenden müssen, welcher denn davon nach Vorschrift des§44 der Beamten- Instruction, eine beglau¬
bigte Abschrift ertheilt,

Oldenburg, aus der Regierung, den8 October rZr4.
v. Brandmsteim Lentẑ Mentz. Schloifer Runder v. Grote»

III» Hartem
Nachdem nunmehr die durch die Verordnung vom rzteu Sept. wiederhergestcllten gerichtlichen Be¬

hörden kn Thacigkeitgetreten sind, so werden die vormaligen Friedensrichter, GreWrs und Huissiers
hiedurch aufgefyrdert, im Laufe dieses Monats unfehlbar sämmtliche noch in ihrem Gewahrsam be¬
findlichen Offmalia, Registratweu, insbesondere auch die Protocolle über etwaige Verkaufe und Ver¬
heurungen, Repertorien, Siegel, Gesetzbücher re., an dasjenige Landgericht abzulieftrn, zu dessen Kreise
der Ort , wodas ehemalige Friedensgericht seineir Sitz gehabt, gelegt ist; imgleichen denselben nachzu-weisen, wohin etwa ein älterer Theil der Registratur bereits abgrlieftrt worden?> Vom ehemaligen
Tribunal zu Oldenburg und dessen Offieialen ist diese Ablieferung andre Justiz- Canzley und vom
Tribunal zu Jever an das dortige Landgericht zu bemerkstelllgen. Das Landgericht in Oldenburg wird
dem dasigeu Stadtgerichte die demselben beykömnenden Acten abgeben. An diese Behörden-haben sich
sonach Anwälde und Partheien schriftlich zu-wenden, welche aus jenem Negistraturen noch Ausfertigung
gm verlangen können, die ohne daß,es bey llttheilen der Verhandlung von Qualitäten bedarf, in ei¬
ner von dem Secretürr des'Gerichts zu beglaubigender Abschrift ertheilt werden, und in solcher Form¬
ats Grundlage zu ftrnermAnträgen,.nach Maaßgabe des tz rgder Verordnung vom 2g Iuly gebraucht
werden können^

Oldenburg aus der Regierungdeu»oOet . 1814.
v. Brandensteiu.. Lentz. Mentz.. Schloiftr» Runde., d. Grote:

v. Harten».



Bekanntmachungen. Gestohlene - Sachen,

r Cs wird dem Publico hiermit bekannt gemacht,
daß die wöchentlichen gewöhnlichen Sitzungstage des Land«
gerichts aus Mittwoch , Donnerstag und ßreykag bestimmt
sind , und daß selbige des Morgens um io Uhr ihren An>
fang nehmen.

Jever aus dem Landgerichte den 12 Oktober . 1314.
Jansen . Möhring . Tappehvrn.

-r DaS Publicum wird hiedurch benachrichtiget , daß in
jeder Woche der Montag und Dienstag zu Amtstagen , und
zwar der Montag für Civilsachen , der Dienstag aber für
Polizeystraffachen bestimmt sind , und daß selbige Mor¬
gens um ro Uhr ihren Anfang nehmen.

Jever aus dem Amtgerichte den 19 Oct . 1- 14 -.

Oeffentliche Verkäufen

r Die auf Instanz des Kaufmanns ' Johann Jcka von
Tbünen zu Tettens dem Johann Friederich Müller , Müller
daselbst !, abgepfändeten Sachen „ als drey Kühe , ein Pferd
und ein Wagen , sollen am Montage den 14 November d. I.
des Morgens um 10 Uhr im der Behausung des genannten
Johann Friederich Müller , öffentlich versteigert werden . .

Lettens aus dem Amte d. 27 Octob - 1814.
Jürgens , Amtmann - Janssen , Amts »Auditor.

m Eilerb Eiltrs vormals im rothen Löven hicsilbst
wohnhaft, ' ist gewillet seine 15 Grafen Landes , welche hin¬
ter dem Schützenfeldein mehreren Stücken belegen , ,'und
zum Fennen und Mähen seither » benützet worden am Z No¬
vember Nachmittags 5 Uhr tm rothen Löven öffentlich zu-
verkauft » , oder den Umstände » nach zu verheuern.

Jever - d. 28 Ockbr . 7314,

z Ich bin willens , mein zur Kopperhkrn im Kirch-
spiel Neuende stehendes Wohnhaus mit Scheune , Aepfel-
und Kohlgarten , Kirchen und Lägerstellen , nebst iZ Ercn
stn am Garten liegenden guten Kleylar des auf May >816
anznkreren , am asten November d ? . Nachmittags 2 Uhr,
key dem Herrn Hinrich Janßen zu Neuende nach den vor«
znlegenden Bedingungen , welche auch bey demselben und bey
mir einzusehen sind , zu verkaufen . Dieses Haus ist vorzüg¬
lich zur Handlung eingerichtet und besteht aus einem geräu¬
migen Vorhause mit Winkel , z Stuben , 2 Küchen , einem
Keller und gutem Bodenraum und Scheune.

Kopperhöm de,, sxsten Ottober iZig-
Hermann Janßen.

Dem Kaufmann H . B . Focken sind in der Nacht vom
21 — 22 d. M . pl . m . ZZc>Pf . Wasser -Twist in 5 Ballen
gestohlen worden . Wer bey mir den Thäter so anzeigen kann,
daß derselbe dieserhalb vor Gericht gebracht werden kann;
soll eine angemessene Belohnung erhalten.

Jever den 22 Octob . 1814.
Der provisorische Polizey Commissair.

G . H . von Lindern-

Notifikation.
A

r Ich biete dem Publico meine Dienste im Vieh - und'
Schweine - Schlachten ergebenst an , mit der Bitte mir-
recht viele Arbeit zufiießen zu lassen . Jever

I . E - Carls . Metzgermcister.
2 Schönen ächten und unächren Cvrduan und Spielkarr

ten zu billigen Preisen bey
I .. F . Trendtel Wittwr Und Sohn.

z Bey mir sind folgende Blumen Zwiebeln hu haben,,
als : Tulpen in Violen schönen Farben , stark gefüllte Hycv
cinthen in allen Farben für Töpfe und fürs freie Land , Kro¬
kus und gefüllte Narcissen , weiffe und feuer Lilien , Tür¬
kenbund und Taglilie , Mayblume ».', schöne gefüllte Winkcr-
Leskojen mit Und ohne Töpfe . Ferner alle Arten Obfibäume ; .
mehrere Arten Pappeln und Linden zu Alleen und Lauben,,
schöublühende Eesiräucher , Caprifolium und Rosen . Er-

- suche um geneigte Aufträge.
^ August Kunze, . Gärtner in Jever . .

4 , Zwey Stuben und eine Küche habe , sogleich oder um-
May 1814 , anzurreren zu vermietben . Iever.

- Cammerschreiber - Hecht ; Wittwe . .
5 Wer ein Landgut von 7a bis 80? Matten mit neuer-

Behausung auf einen der Groden Jeverlands zu kaufen ge,
neigt seyn mögke , kann darüber bey dem Advvcat Detc
mers in Jever nähere Erkundigung einziehen.

6 Da ich mich als Kleidermacher zu Hohenkirchsu nieder, ^ -
gelassen habe , so nehme ich mir -die Freyheit , einem resp-
Publicum dieses hierdurch bekannt zu machen , und bitte zu¬
gleich mir einige Arbeit zufiießen zu lassen , stets werde ich-
mich bestreben um durch Me Arbeit das Zutrauen meiner
Gönner zu gewinnen . I . Heinr . Ludw . Thymm.

7 Bestes grobes Salz ^den Sack zu z E Courant bey-
H . F . Gräpel.

8 Es soll ein Garten welcher jezt von Herr H . I . Lage-
seit 12 Jahren verabnuzt ist , verheuert werden . Liebhaber?
können sich i» Zeit 14 Tagen bey Unterzeichneten melden . .

Jever den zo Octob . 1814.
H . I . Stegemann . .

y Anfangs Septembers sind Z Schaase auf meiner Weide ' -
gekommen . Der Eigenthümer , kann sie gegen billige Vergü¬
tung wieder in Empfang nehmen . Eibe Heren Folkers,.

zu Laddickrnhausen im Kirchspiel Sikenichde.



ro Ich habe zu verkaufen , Draukupem und holl . Tonnen - ,
.Länder ein Stück Holz zu einer Landrollroder Dreschbiock , ein
rannen und eineichen Kteiderschrank , verschiedene Block und
Elaßlähme mit Glas . Reine Kuperproftssion setze ich nach
wie vor fort . Jever . Johann Caspers Siescken.

n Eine große Stube mit oder ohne Meublen ist zu ver>
miethen . Nachricht beim Intelligenz - Comtoir in Jever.

12 Der Unterzeichnete macht hiedurch bekannt , daß er
sich wiederum mit Rechnungsstellergeschäften befassen werde,
und ersucht Vormünder , Curatoren und Administratoren
ihm die Fertigung ihrer Amtsrechnungen zu übertragen.

Jever . F . Harms,
iz Sehr schöne Catarinen Pflaumen - Rosinen , Choco-

lade , weiße und braune Sago und grüne Erbsen habe er¬
halten «nd verkaufe billig . W . Ja ritz.

14 Dem geehrten Puöliw zeige hiedurch ergebenst an daß
ich hinsühro mit Rokkenbrodt die Wochenmärkte nicht mehr
besuchen werde , aber dagegen täglich bei Herr Laurenz Dirks
von meinem gut gebackenen Brodre , für denselben Preiß
wie bei mir im Hause , zu haben ist. Sollte noch jemand
Lust haben mit grob Rockenbrodt im Lande handeln zu wollen,
so bitte ich denselben , sich an mich zu wenden.

Johann Renken zum Bußkohl.

GeburtS - Anzeige.
Am d. M . wurde meine Frau von einem gesunde«

Knab '' cklich entbunden . Jever.
I . Börgman « , Gastwirth zum Blauenhause.
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